
Schäpbarcs
- WsgexMmm

auf öffentlicher Bend» zu verkaufen.
Auf Sa m/i.i-o de» lOten Qctobcr, »»> l Uhr

Nachnultags. soll aus dem Pl.'tze selbst, in Nie
der - Saueon -kaulisch p, Noithauislon Caui'ty.
folgendes brschiiebene Eigenthum auf öffentliche,
V.nvu veikauft werden, nämlich:

Eine herrliche Bauerei,
gelegen in besagtem Taunsch p und Cauniy, stos-
fnd an Land Wikiain Riegel. Heniy Kram,
an die Bethlebemer ?trape, Jacob Riegel und
andere; enthaltend 87j Ack.r, wovon etwa 8 Ack-
er von den besten Wiese» sind! der Rist ist vom
beste» Bauland, unter guten Fensen, in schickliche
Fclder getheilt, und ist in dein beste» Cuitur-Zu

Das Ganze liegt auch nur eine ganz
kurze Strecke von drm blühenden Städtchen Hel-
Icitaun, und so geht auch die Nord-Pennsylvania
Eisenbahn durch dasselbe, wodurch eine herrliche
Gelegenheit zum Kalkbrennen dargeboten wird.

auf besagte Bahn gelegt werden kann?Kalksteine
sind im Uebcrfliiß vorhanden. Die schöne Sau-
eona Criek fließt ebenfalls durch das Land und
bildet eine der beste» Wassergewalten lm Caunly.
Die Verbesserungen darauf find

gutes steinernes
- ll! 0 l) ll h l! ll g,

ä3 bei 35 Fuß mit II Stuben und zwei Küchen,
eine steinerne Scheuer, 73 bei 32 Fuß, mit einer
st.henden Pftidegewalt darin, eine gräm « Klee-

rniihle 3t) bei 26, mit einer Circular-Ssge darin,
ei'ie Sägemühle, mir einer Patent Sckindel-Mci.
schine, ein Dampfboiier und Bohrmaschine dabei,
lin steinernes Springhaus lii bei 2t) mit eimr
Maschine die das Wasser an das Haus treibt. ?

Gleichfalls ein anderes
Zweistöckige,? steinernes

Wolmliauö,
bei 23 Fuß, ein anderes steinernes

Springhaus. groß genug um da-in zu wohnen,
ein Främstall, Carriage Haus, und überhaupt alle
andere nölh ge Außengrbäude. E) brsindlt sich
auch herrliches Obst auf dem Lande.

No. L.?Ein Strich Holzland
'

gelegen in besagtem Taunschip und Caunly, stos-
send an Lä der vo» Tobias Weber und andere,
enthaltend 30 Acker, und es ist dasseli c vom besten
Holzland im Caunly. Es befindet sich auch eine
gute Springe darauf?und Sachverständige wollen
wissen daß Eisenerz darauf ist.

Es ist das 6'anze herrliches Eigenthum, so
wertbvoll das es wohl der Aufmerksamkeit von
Kauflustige» werth ist, denn nicht oft wird solch
schätzbares Eigenthum im Markt gefunden.

Und so ist das obige das hinlerlasscne liegende
Vermöge» des verstorbenen George Roth
letzthin von besagtem Taunsch p und Caunly.

Die Bedingungen an, Verkaufstage und Auf
Wartung von

Mary Roth, )
Thomas Roth, > Ex'orö.
Joseph R. Roth. >

September 9, >863. nqbv

Privat - Verkauf.
Bon sehr schätzbaren Grund Eigenthum.

Der Unterzeichnete hat sich entschlossen, und zwar
durch Privat-Handel, seine

Herrliche und schätzbare Bauerei,
zu verkaufe». Dieselbe ist gelegen in Ober-Sau-
cona Taunschip, Lecha Caunly und ist begränzt
durch Länder von Samuel Geistnger, Jesse "Mar-
stell«, John Frank und Anderer; enthaltend 4V
Acker mehr oder weniger; da vn sind S Scke. gu-
te« Holzland und der Rest ist herrliches Bauland,
unter guten Fensen in schickliche Felder getheilt,
und ist j» dem besten Cultur-Zustande. Die Ver-
besserung daraus sind

Zwei gute zweistöckige steinerne
W o b ll h ä u s e r,

ein gutes Springhaus über einer ungewöhnlich
starken Springe nahe den Wohnhäuser», eine gute
Främ-Scheuer, zwei Welschkornhäuser, Schweine-
ställe, ei» anderer großer Fiämstalt u. s. w.?
Es bcfiadet sich auch allerlei gutes Obst auf dem
Lande.

Es ist dies überhaupt sehr werthvollcs Eigen-
thum, indem die Nord Pennsylvania Eisenbahn
durch dasselbe läuft-und von de» Wohnhäusern
kann es nur etwa si)o ?läidS bis an die Centre
Valley Station sein, welches bekanntlich sehr vor-
theilhaft und beritiem ist- und so ist es überhaupt
so schätzbares Eigenthum als Im Caunty liegt.?
Mehr über dasselbe zu sagen hält man für übe <
flüssig indem es Kauflustige doch erst in Auzen-
schein nehmen ehe sie kaufen werden,

Das Nähere erfährt man durch den Eigenthümer
der selbst darauf wohnt, und willigist alles zu zei
gen und überhaupt die gewünschte Auskunst zu ge
be»?so wie die Kaufsbcdingunge» leicht zu ma
chen.

eV°Das Eigmthum kann auch in Stücken
wenn dies Kaufliebhaber wünsch?» sollten, gekauft

Abraham M. Geisinger.
September 9, !863. naäw

Oeffentliche Vendu.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch öffentlich zum

Verkauf an >

No. Eine Lette Grund
enthaltend in der Fronte 29 Fuß und i» der Tiefe
Itt)Fuß. ?Darauf ist crrichtrt

Ein guteö zweistöckigteS

ÄWI W o b ll h a ll s.
16 Fuß breit und 26 Fuß lies; gelegen in der

lich an eine Lotte des E. I. Säger, nördlich an
eine Lotte des Nathan Drescher, und ist nahe der
Wohnung des R E Wright gelegen-und dao
Eigenthum wird verkauft auf Samstags den I!)lcn
September um >6 Uhr Vormittags am Gasthausc von 1.. A. B e ch t e l.

No. >2 ?Eine Lotte Grund,
enthaltend 2 Äcker, gelegen in Süd - Wbeithall
Taunschlp. Lecha Caunty; gränzenv an Lä de,

bause von So loinonGri e s e m e r e.

CS ist dies das hinterlassene liegende Vermögen
)eS veistorbenen John Beidlcr, letzthin von
Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caunly.

Die Bedingungen am Veikaufstagc und Auf
Wartung vo»

W. P. Huber, Agent.
August 26. 1663. rqbV

ZoLlikoffers Gebetbuch,
vtden erhalten und billigzu verkaufen bei

Guek und Hageiit'ucli.

wird gekauft sur Baargeld bri
Z. V- Moser,

Große Aufregung!

G ofte Mttfregmliz!
!)?o. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf dil
große Bargalnö, welche sie dem Publikum ossirirrn.
Große Vargainö in Dreß-Güter, Tuch,

Cäpeo, SchawlS, Kattune,
«. s. lv., n. s. >v.

FigU! irte und gewöhnliche Frensch Me-
nnos, Figuntte und gewohnliä e wollene
Oelains, Solferina Plaids, Mousseli»
Oelainö, etc.

Alle Arten Trauer Küter
Als Sasbas, schwarze Frensch Merinos, schwar-

ze wollene Delains, schwarzer Ottomon Popli»,
u. s. w.

Männer unv Zinaben Güter.
A!!e Arien Cassimere, Tuch, SatlinettS, Tweeds,

Jeans, u. s. w. an ganz niederen Preisen.
Palmoral Shirts »o» allen Würben

Einheimische Güter von allen Arten
PrintS zu I2j Cents, werth t 5 Cents,
Muslins, Ilannels,
Checks, Marlners Stripe, etc.

Nlohlftile und frischt C'ro^rrcicn.
Bester Cß Molasses,u lZjCtS.

per Quart, Zucker, Coffec, Splces,

Salz bei dem Sack und Suscliel.
QneciiStvaaren an Ci'tv - Preisen.

Alle Arten Landesprodulten nehmen wir
im Austausch fiir Waa.en an.

Rufet an und besehet ihren Stock, ehe Ihr sonst-
vo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-

Nnstr Motto ist:
?Schnelle Verkäufe und kleine Profite."
d s"

Johiat T. vnrdge. TValter D. ?uncs.
Allentann, Oktober 1, 13i>2. nqbv

Acht ist Eure Zeit!
MssZbeZz Sieker,

Ttuhlmachcr in der Stadt Allentau»,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und den, Publikum überhaupt die
Anzrige zu machen, daß er das
schäft immernoch fortbetreibt und zwar in der
West-Hamilton.Straße, dem alten Standplätze,
und dem Postamt gerade gegenüber-allwo er zu
alle» Zeiten ein vollständiges Assortemcnt

-?l!cr Arten Aiühie,
als Schaukelstühle von den
kleinsten bis zu den größten,
Cussion - Stühle, Canesitz-
Stuhle, gewöhnliche Stühle.

B SetteeS, so alle Arten
. K "v» Kinder - Stühle' auf Hand

halten wird, Sein
wä-tiges Assorteinent ist ein sehr großes, größer
als je und er kann für dessen Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen Aussicht durch die
besten Arbeiter aufgemacht wmden ist?und die
Pr.iße die er für seine Artikel fordert, werden alle

))!an rufe an und urlheile für sich selbst?und
er hofft, durch billige Preiße. gute Bedienung undgu»e Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt zu werden.

Reuden Sieger.
Allrntaun, Feb, tB, 15>t>Z.

"

?abv

lliichricht an Aumn!
Mir sind bereit, wie gewöhnlich, w o ll e n e

G ü t e r für Bauern und Andere von ihrer eige-
nen Wolle, für Männer-, Knaben- und Frauen-
!racht z» fa^rtzkebestehend aus

<ssss..!°. ."'.tnellen, Garn, etc., etc.
U sere W.'.a>en sind sämmtlich mit ganz neuen

Maschinerien vo» den letzten und meist angenom
menen Plänen verfertigt, und die reichsten und
dauernsten F'.rben in sich fassend, sind dieselbe in
jeder Hinsicht v o r z ü g I i ch e r als irgend an.

derer Güter die in diesem Theile des Landes ver-
fertigt werden. Bauern finden stets bei uns
ein großes Assortiment von Waare», die zu ihrem
Gebrauche bereitet sind, welche wir für Wolle in
einiger Quantität und in Irgend einer lahrszeil
austauschen werden, und iuiiner den höchsten
Preis 112 ii r Wolle erlauben der im Mark-
te erhalten werden kann. Wir kaufen bestänrig
Wolle für Baargeld und Bauern und Wollcrzeu-
ger werden es stets zu ihrem Interesse finden,
wenn sie ihre Wolle an unsere Mühlen bringen,
ehe sie dieselbe sonstwo verkaufen.

Wir versichern erste Klasse Arbeit an billigen
Preisen. Bedingungen Ca s ch.

Ergebcnst,
Lewis Doster's Sohne.

Bethlehem. Juni IN. 1803. ngiM

Nachricht
Lreculoren von der Hinterlassenschaft der verstor-
benen Catbarina Schneider, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, an estellt
worden si»d. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hicmit
aufgefordert innerhalb L Wcchen anzurufen und
abzubezahlen, lind Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wol.lbestätiat einzuhändigen an

(Jasper Handwerk. ?
Stephen Schneider, j

August 5. 18L3. » »qliui

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinierlassenschast des
verstorbenen I o.h n George Rex. letzthin
von Waschington Taunschip. Lecta Caunty. ange-
stellt worden sind. Alle Diejenige daher, welche
noch a» besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgesordet innerhalb ti Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche zu n achen haben, wer-
den gleichfalls ersucht ihre Rechnungen innerhalb
der besagten Zeit w'dlbestätigt einzuhändigen, an

Elias Rer, >
Reuden Rex.

August IZ, 1863. nqfZm

Rothe, blaue, gelbe, griiue
und schwarze Farbe, zm» färben von Wolle, Bau,» -
wolle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Man kann in Moser'S Apotheke rothe Wol-

len und Sudenzeug sehrn, welches mit obiger
Zarbe gefärbt worden ist.

Mai 13. >6ti3. ng-

I. -v. Moser, Apothrker.

Schmied-, Dampfkessel
und Reparatur Werkstätte.

Tie llnterschriebencn machen dem Publikum
achtungsvoll bekannt daß sie in der Front Straße,
nahe bet Schimpf'S s»tel, ln Allentaun, sich ein-
gerichtet haben, u»i jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

zu verrichte» Sie verfertigen auch neue Dampf-
kessel von alle» Größe», eiserne Schornsteine und
überhaupt alles was zum Dampfwesen gehört und
sind immer bereit irgend eine Entfernung in'S Land
N> gehe», unr Reparaturen ihres Fachs zu verrich-
ten, auch Awning-, Nailing-, Ear- und Engine
Arbeiten-alles auf kurze Anzeige und zu billigen
Preise».

Da sie viel Erfahrung i» ihrem Geschäfte haben
und gute Arb?id garantiren, bitten sie um die Un-
terstützung aller Derjenigen welche etwas aus ih
rem Fache brauchen, seien es neue Arbellen oder
Nrparature».

Cole und Heilman.
August 26. 1863. nq6M

Allentaun Akademie.
Das Spätjahrs-Term!» hat seinen Anfang ge-

nommen am-Molitag de» 31. August.
Zöglinge werde» zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahle» nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, Li 99
Gewöhnliche Englische Zweige, . S 5 99
Höhere. Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
jer zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen,

tkrtra.

Französische 52 99
Musik. >9 99
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 99
Zeichne». 2 99
Feuerung für den Winler, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an ?I9 per
Viertel für Boarding, Wasche» und Unterricht in
»l!en Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

Verahlung sinkt zum Voraus. Ei» tilliger
Ab-ug für Abwesenheit, durch anhaltende Kranlheit
wird g-stattct.

N. Gregory, Principal.
August 19, 1863. nqbv

E i ii st h r sch ä y bare r

Wirthshaus - Stand,
Durch privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine» sehr
schätzbaren

Wirthshaus - Stund,
gcleze» in Salzburg Taunschip, Lecha Caunly,
zum Verkauf an. Derselbe ist gelegen an den

K,cuzstraßcn von Allentau» nach Coopersbu-g,
und Bethlehem nach EmauS, und liegt beg >em zu
Kirchen uub Schule». Es ist dieses einer der be-
st e » Wirlhs Stands im Caunly und deßglei-
che» werde» nur ganz selten in irgend einer Ge-
gend angetroffen. Dazu gehören etwa 3l Acker
Land, welches gutes Bauland, uuter gute» Fen-sen, in schickliche Felder getheilt und überhaupt in
guter Ordnung »>t. Die Verbesserungen darauf
sind

Ein doppeltes
st>inerneS

G.a st h a u s,
12 bei 29 Fuß, mit einer geräumige» Küche, ein

anderes gules Wohnhaus, ein neuer Sched und
andere Stallung um 59 Pferde zu stelle», ei»
Zchmiedschap u. s. w. Es bisindet sich darauf

auch allerlei Obst, als Aepfel, Birnen, Trauben
u, s. w. Auch springt sliißeudeS'Wasser vor der
Thüre, weiches allein von unberechenbarem Wer-
the ist.

ES ist dies in der That sehr schätzbares Eigen-
thum?solches wie eS nur sehr selten in den Markt
kommt ?ist nur zwei Meilui von Allenta»», drei
Meile» von Eniaus und fünf Meile» von Beth-
lehem gelegen?und ist wohl die Aufmcrksamk.it
vo» Kauflttstig n werth, uiTnn ein großer Bar-

Mehr z»»i Lobe des Eigenthums zu sagen hält
man für überflüßig, indem es Kauflustige doch erst
in Augenschein nehmen, ehe sie kaufen, wo dann
auch Ansprechende finden werdcn, daß es kein Lob
nothwendig hat, sondern daß es sich wirklich selbst
lobt.

Die Bedingungen, welche so leicht als möglich
gemacht werden sollen, erfähit der Ansprechende
von

Samuel W. Schneider.
Salzburg, August 19, !L63. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags nnd Freitags, den 2-j.

und L5. September,
an beiden Tage» um l9 Uhr Vormittags, solle«
am Hause des verstorbenen Jona s P e t e r.
(von Dewalt.) in Waschington Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel aus öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

3 Schaffpferde, 3 Kühe nnd 3 Rinder, 19
Stück junge und ein altes «chwein, ll Schaafe,
ein Dreigäuls-Wagen, ein ZweigänlS - Wagen,
ein EingäulS-Wage», ein Spazierwagen, Drescha
Maschine und Pserdegewalt. eine Windmühle und
Strohbank, Pflüge und Egge, M,st- und Heuga-
beln. Fruchlreffe und Grassensen, Sperr- und
Kühketten, allerlei Pferdegeschirr, zwei Schubkar-
ren, Schleifstein. Hebeisen, alleclei Schniidege-
ichirr, AmboS, Blasbalg. Schraubstöcke, ele , in
sich schließend, eine Lot altes Nsen, ein 2 Bärrel
Branntweinkessel, eineAepfelmahle, zwei Karlma-
schinen, elnc Eireular-Säge wit dem ganzen Zu-
geböe, und eine Lot Kalksteine.

Ferner: Better und Bettlade», Tische,
De- k, Kisten, Closskt, Ofen mit Rohr, Spinnrä-

Boards, Blöcke, 7 Stock - Antheile der ~Lecha
Wasserkaft - Brückcngesrllschaft," und sonst noch
viele andere Artikel zu umständlich zu melden

Die Bedin ungen an den Verkaufstagen und
Aufwartung von

Jacob B. Peter, Adm or.
August 19- ngbV

Gyps! Gyps! Gyps!
Eine große Ouantität gemahlner Gyps ist ge-

genwärtig auf Hand, und wird stets auf Hand ge-
halten, und zu den billigsten Preisen verkauft, an

i der Mühle von
Grim und Weaver.

! Allentaun, April 15, 1863. nqbv

Schätzbares
Liegendes Vermögen

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Aus Dienstags den 29sten September, um 1

Uhr Nachmittags, soll auf den« Eigenthum selbst,
öffentlich verkauft werden ,

Eine herrliche Bauerei,
gel>ge» in Nord Wheithall Taunschip. Lecha Co.,
gränzend an Länder von Jonas Peter, Nathan
Aeuhard, Jonas Hoffman, David Esch und An-
derer ; enthaltend 47 Acker und einige Ruthen,
davon sind etwaAcker gute Wilsen, etwa 3
Acker gutes Holzland und der Nest ist herrliches
Bauland, unter guten Fensen, ln schickliche Felder
eingetheilt und überhaupt ln jeder Hinsicht ln dem
beste» Zustande. Daraus ist errichtet

Ei» autes zweistöckigtes steinern

ZM Wo l) llhau s,
eine gute Scheuer, der untere Stock von Steinen
und der obere von Holz erbaut, 2 Wagenschop-
pc», ein Springhaus bei einer herrlichen Quelle

nahe dem Wohnhause, u. s. w. Es befindet sich
auch ein guter Baumgarte», so wie überhaupt al-
le Obstsorten darauf.

Es ist dies das hinterlassene liegende Eigen-
thum des verstorbenen ChristopherHen-
ritzie, leßthln von besagtem Taunschip und

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-
wartung von

Elias Henritz!e, ?
David Henritzie, j

September 9. >863. n:4m

Oeffentlicher Verkauf,
Von einer sehr schätzbaren Lotte Grund.

Auf Samstags de» 26ste» September, UNI l
Uhr Nachmittags, soll am Adler Hotel, bewohnt
von George Beck in EmauS, öffentlich verkauft

Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen in der Stadt EmauS, Lecha Caunty, ent-
l,altend in der Fronte, an der Ost zweiten Straße
69 Fuß, m,d i» der Tiefe 163 Fuß.?Darauf ist
errichtet

Ein gutes zweistöckigtes
l-z'-M. backsteinernes

Wohnh a u s.
29 bei 27, mit einer angebauten Waschküche ?so-
wie sich auch Fruchtbäume darauf befinden.

Es ist dieses schätzbare Eigenthum, ein unge-
theilteS Grundstück, geeignet von MoseSWie-
an d, und dem verstorbenen Char l e« D o'u gh-
e r t soll ab» zusammen verkauft werden.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-
ipartung von

Moses Wieand,
John Smith. Ad'mor.

des verstorbene» C. Doughcrty.
September 9, 1863. nq3m

Oeffentliche Vendu-
Anf Samstags den 26. September,

um l9 Uhr Vormittags, solle» am Hause des ver-
storbene» John G. Rex, in Waschington
Taunschip, Lecha Caunty, folgende Artikel auf öf
fintlicher Vendu verkauft werden, nämlich !

3 Schaffpferde, ein Zweigäulswagen, ein Spa-
zierwagen, Dreschwaschme und Pserdegewalt, 2
Windmühll», 2 Sirohbänke, 2 Pflüge, Eggen,
Schubkarren, 2 Schleifieine, Sperr-und Küh-
ketten. Beit u»d Bettladen, Ti'che, -t Kisten, 2
Schießgewehre, l(>9 Aard Flächsen und Wergen-

Kessel. Pferdegeschirr, Hebeisen, Grubhacke, aller-
lei Schmiedgeschirr, als AmboS. Blasbalg, Zan-
gen, Sch-aubstock und sonst noch viele andere Ar-
tikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen gm Veikausstage und Auf-
wartung vo»

Elias Rer,
Reuben Rer, >

September 9, 1863. ng3m

Oeffentliche Vendu.
Am Samstag den li. Tag Oktober IBV3.
um l() Uhr Vormittags, soll am Hause deck ver-
storbene» George Schrehr, letzthin von
Hanover Taunschip, Lecha Caunly, öffentlich ver

kauft werden, nämlich :
Zwei Pfeide, 2 Schaafe, ein Schwei», ein

Ziveigäuls Wagen mit Eisenrrz-Body, ein Ein-
gäuls Wage». eine Lust-Kutsche, Wagen-Geschirre,
und z?'el einspännlsi Earrige Geschirre, Leitern
und Schemel, 2 Pflügen, Egge, Cultivator,
Dreschmaschine und Pserdegewalt, Windmühle,
Schleifstein, Sperr- und andere Ketten, Hebeisen,
Schaufel». Picken. Mist- und Heugabeln, Rechen,
ein kupferner Krssel, Tische, Stühle, Schränke und
»och viele assde,e Artikel zu umständlich zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Hummel, Ad'mor.
September 9, 1L63. nqbV

Oeffentlicher Verkauf
Einer schätzbaren Lotte (i)ruud.

Donnerstags den 24sten Sept. nächstens,
um I Uhr Nachmittags, soll auf dem Platze selbst
öffentlich verkaust werdcn,

Eine Mhnllnij und Grund fotle,
gelegen ln Ober-Saueon Taunschip. Lecha Caun-
ty, gränzend an Land von Charles Wittmar» und
Henry Weber; enthaltend ungefähr >6 Acker. ?

Die Verbesserungen sind ei» doppeltes!
sttinernes Wohnhaus,

jeder und einem guten Schwamm.
eÄ?'ObigeS Eigenthum kann zwischen nun und

dem Isten «evtember privatim gekauft werden
Für nähere Auskunft wende man stch an den Un-
terzeichnete» Eigenthümer.

William Hob.
August 26. *im

Wird verlangt.
1 ?U»e'Slrchsilr

/ llllv Bargrtd, an der Mcra-

Adresse: German A. Dosier,
Bethleheni, <l'a.

September 2. rq'!M

unübertreffliches Wurmmittel, besonders
für Kinder gut einzunehmen, zu haben bei

I. «Z. Moser.
Aporheker.

Allentaun, Mär, I«,

Moraceo und Leining-
Leder.

von sehr guter Oualilät, wie auch alle Arten
Handwerkszeug für Schuhmacher, Schuhgarn,
Nägel, Peche, zu haben bei

I. B M-ser.
Allentaun, März tl, 1863. nq?

.Hurrah! .Hnrrah!
Die Ausregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güte»

von Philadelphia und New-lork.
GrosieS Gedränge bei

Neninger und Scheimer
N». 5, West Hariiilton Straße, in Zlllcntaun.

Sind soeben von Neu Vork und Philadelphia zu
rlick gekommen mit einem schönen ausgesuchten Assor

wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute.
Tücher, Vaumwcll Stoffe,

Caffimeres, Chambra,

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department unübertref-
h.?ch!°r-run.Z.n-^ide

Monzambigues. Challi LawnS, Beregis, Frühling
Delaincs, Grave de Spang, SchepherdS

Plaids, Schwarz Wall Delatns, Al-
paeas, Bombazines, DebegeS und

Chintzes, Cattun iZj C. u.
auf-vartS, Plaid Pi?p-

ltns, Gräpe de
ChineS u. f. w.

Tickmg» und Cheks.'
Gebleichte und ungebleichte Seintuch-MouSlins.
Hemden und lleterzUg-Meriklins.

Strümpfe und Handschuho.
Halsbinden, CollarS und Busen.
Uuibrellen?Seide, Gingbanr »nd Mcuslin.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirtö,

Frühling - C l o a k S.

Frühling und Sommer - MantillaS von

Tu !? und Snde, unübertrefflich in Stnl, Qualität
und Preisen, nördlich von Masen uud Diroii'e
Linie.

FrühlingS-SchawlS

Earpets und Oeltuch.
Ein voNes Asiortement aller Sorten Carpels, ol«

Nrusscis, Drei - Plo, Jngrain, Lumpen- und Trep-
pen : Earpets.

Oeliuch von allen Preisen und Qualitäten.?
Züch Ocltiicher.

Ouccnswaaren.
GcrZstcter Rio »nd Java

Oele, und alle Arten Frücht«.

und Büschel, Aschton seine« Salz de,

dem Satt und Büschel. Feines Dairv Salz bei dem

»nd viert.l k>.>rr IS ; Hakdce beim Barrel und E«d-
fisch beim Psnnd.

»lle Arten Landes Produkt, n werd.» im Aust°«sch

Unser ganze Stock von KausmannSwaarcn bistebi
aus Artik.ln ;» vielfach anjusübren. Es ist sllr uns
unmöglich >'i thun wie einige unserer Nachbarn tlinn,

und Abänderungen zu machen. Zeit ist el d
bei uns. Wir glauben strikt daran, die Güter
vorerst in den Stehr jn tbun für Eraminoticn.

lären S t o li r von Reningei »nd Scheimer, nächste
Tbüre zum Adler Hotel, Aljentown, Pa.

Reninger und Scheimer.
Mai ki, 1863. nqbv

Ein Gesammtbeschluß
zum Vorschlag gewisser Ameudmentö zur

Constitution.
In eimr General Affembln d.S Staates und Re

vräsentantenbaufes des Staates Pennsrlranien wur

Arilkel» ders.lben in iliorjchlag ,u dringen find:
Dem dritten Artikel der Constitution soll eine wei

tere Sektion unter der Beieichnung ?Vierte Sektion,"

mäp'ger WUgmann di.s.S Staaies in ir. end iv.l!?«»,
aktive» Milita'rdiinst befindet, in einer Reani-
l.tion des Bundespräsidenten oder durch Vollmacht
dieses Staates, so können solche Wahlmänner das
Wahlrecht bei allen Wal len der Bürger unter solchen
Regulation? ausüben, wie sie jetzt oder später indem
G.s.P vorgeschrieben werden, in eben deiiiselben Ma-

und neunte Sektion" beigefügt werden:
AchteSeklion. Die Ges.tzgebuug soll keine

Bill« passiren, welche mehr als einen Gegenstand
entlialten, der teulli.l'in dein ArtikelauSgedrüikiwer
den maß, ausgenommen GeldbewilligungS-Aes.tze.

Neu n te Sek tio n. Die Gesetzgebung soll kein
besetz passiren. wodurch irgend eine Machirollkom»

Machlvellkoinininh.it.n oder Privilegien, jetzt oder
später den Gerichtshöfen dieses Staates zucrtheilt ist.

I » li n E e V n a>

Office dcS Sekretärs des Staates.
Harrisburg, i.'. Juli 1b63

Pennsylvania, 8«.

Co'ie des Original Gesammlbeschluffei
(»eneral Affeinbl.' ist, betitelt: ?Ein

G.sanuntbeschlus- ,um Vorftlag gewisser Ver

dieser Olfi.e registrirt ist.
Zum «cweil« dieses habe ichnieine Unter?

EliSllfer,
Kekretär de« Staate»

Juli 15, ISSL. nqbW

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B- Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunde!

dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
«ein Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Standplätze, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilste

Assortemcnt von Hüten und Kappen,

passend für die lahrSzelt, da» noch je in Allen- >
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier!
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kapprn an den rechten Preisen kaufen.

Stroh-Güter.
Er hat gleichfalls gegenwärtig die schönste, be-

ste und wohlfeilste Auswahl allerlei Strohgüter

ten anzutreffen ist. Ja selne Auswahl wird sicher

Für bereits genossene Kundschaft ist er herzlich
dankbar, und er wird sich stets bestreben durch gu-
te Waare» und billige Preise, dieselbe immer noch
mehr zu erweitern.

S. B. Anewalt.
Allentaun, April 29, !563. nql I

Sehr schähbkres
Liegendes Eigenthum,
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Aus Samstags den 2östen September, um I Uhr

Nachmittags, soll am Gasthause von losiah
Strauß, in Wninersville, Süd - Wheithall
Taunsch'p, Lecha Caunty, das nachfolgend beschrie-
bene herrliche liegende Vermögen öffentlich verkauft
werden, nämlich i

No. <. ?Eine '.'ortrcffliche Bauern,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty und
zwar an der Straße von Allentaun nach Fogels-
ville; gränzend an Länder vo» George Kerschner,
Josrxh Gackenbach, Martin B. Ritier und Neu-
ben Weimer; enthaltend 7-t Acker und etliche Rü-
then, mehr oder weniger, welches alles klares und
vom beste» Bauland?, unter gnten Fensen in schick-
liche Felder eingetheilt und gMem Cultur-Zustan-
de ist.?Darauf ist errichtet

Ein guteö zweistöckigtcö stein

Wohnhaus,
ein Waschhaus, Grundkellcr, eine gute steimrne
»chweizer-Schcuer, Wagenschop Welschkornhaus.
3 Cisterne, zwei an der Scheuer und die andere am
Hause. ?Es befindet sich allerlei Obst, als Apfel,
Birnen, Trauben, u. f. w., darauf. Ebenfalls
befindet sich ein herrlicher Kalksteinbruch daraus
und zugleich ein Kalkosen in dem Bruch?die
Kalksteine sind von erster Güte und werden im
Caunty nicht übertreffen.. Dies ist wirklich sehr

Eigenthum, und nur etwa 3 Meilen

No. L.?Ein gewisser Strich Land,

Zcherer, Daniel Focht »nd an die Straße die von
Mauch Chunk nach Dorney:vl'.le führt; enlha!
tend 5 Ackrr. Davon ist etwa 1 Acker Holzland
und der Rest gutes Bauland, unter guten gen-

No. .'j?Ein Strich Holzland,

gränzend an Länder von Peter Blank, Henry Noth
und Peter Kshler, und liegt an der Straße die
von Siegersville nach Eatasaugua führt, enthal
tend 5 Acker und einige Ruthen, mehr oder weni-
ger ?wclcheS alles mit herrlichem Kastanien-Holz
bewachsen ist.

Es ist alles das Obige vortrcfflicheS Eigenthum

werth. Und es ist dasselbe das hinterlassene lie-
gende Cigenlhum des verstorbenen Peter Roth
von besagtem Taunschip und Caunty?und so
können gute und unbestreitbare Rechte sur dassel-
be gegeben werden ?und so wird dasselbe auch ohne
Rückhalt verkauft.

Wcr das Eigenthum vor dem Verkaufttage in
Augenschein zu nebmrn wünscht, beliebe bei irgend
einem der Erben vorzusprechen, wo dann dass.lbe
bereitwillig gezeigt, und alle gewünschte Auskunft
gegeben werden wird.

Die Bedingungen an, Verkaufstage und Auf-
wartung von

Den Erbe».
August 26. IBL3. mKV

S ch ätzbares
Liegendes Vermögen,

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

schätzen e Bauerei

gefäbr 'l.ker, mehr odir »venig.r.?Die Perbes-

Ein grofieö zweistöckigteö stein-

W o b n h a ll s,

I? Zl.ker daio» sind Wiesen,!!» Zlcker Holtland, und

John George.
August A. tYKA. ra'tm

Erecutive Versammlung.
Die Cxeeutiv -Committee der Lecha Eaunly!

Ackerbau - Gesellschaft versammilt sich am Frei- l
tag den lB'.cn Srptembrr. um l Uhr Nachmit !
tags, am A U e n H a u s e in der Stadt Allen- >
taun, für den Endzweck, den Bericht der Anord

- Cominittee über die nächste jährliche Fair
in Empfang zu nehmen. Pünktliche Beiwohnung!
wird «wartet. Auf Befehl von

O. L. Schreiber, Präsident.
Joshua Stähler, Secretär.

September 9 nq?m!

Peter W v ck o ff,
Rechtszclehrter und Advocar,

All c» ta i»»»

»ugu'st

Späteste Neuigkeit l
Heil Columbia!

Kleider machen Leute!

Und die Kleider find'st du beute

Willst du deine« Liebchen« Hütt«
Gern gesehen sein, junger Mann,
Ei dann wende nur die Schritte
Erst zum M» ? »,». »nd O « man.

Tritt hinein in ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!
Gell man ist hier rrohl berathen.
Bei dem Metzger und O « m a n.

Humbug wo>. ? e nicht spielen.

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Metzgee urrb Körnan-

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
HZ sie ihre» wohlfeilen Kleiderstohr fortsein an

33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-

reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertreffen werden und besteht aus al»
len Arten die man für Röcke, Hosen, Weste,', und
ander» Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten alle
Arten

Fertige Kleide»'
dauerhast aus dein besten Material gr i'ocht, auch
Hemde, Collars, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur

gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen

!?atl,an Metzger, TiljZkma» tpnman.

Allentowr September 9, 1863. »q'J

Frie d e n! Frie d e N!
in Ailentiiun.

Grvpe Ankunft von Ueuen

Waaverv am wvhlfellew
Baargeld - Stohr!

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock voir

Neuer - Maaren
ist soeben in kuke'a großem und glänzenden und
wohlseilen Baargeld - Stohr aus den Ellies an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen - Ei was sind doch deine Waaren

so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, und es ist daher auch kein Wunder daß,
so viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilen, Baargelv-

Stohr gehen, denn da findet man die
sten

Drsst-Wa^K'ess,
Seide, Sckawls, MuslinS, Strumpf-

Waaren, Eassimeres, Satinetts,
Wcstenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jei k ist Eure Zeit eure Winter-Einkäuse zu

nach Ruhe'S großen wohlfeile» Stoh>. denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies VivakS »n 6 SchawlS,
von allen Styls, Farben und Preisen.

t?inlieiniisclie (Hüter.

Ein großes Assoriement einheimische Güter
det man in diesem Stohr, zu vielfach zu nennenl
und die im Markt zu finden waren. >

Eärpetö, Oeltuch, Grozerieo und Glasl
Waaren,

alles wird an de» möglichst niederdeste» Preißel
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer eil
großer Vorrath von jederlei Arten provifioneW
und an den Zeiten angcmeßncn Preiße».

Für bereits genossene liberale Kundschaft stattW
er seinen verbindlich,ie» Dank ab, und hofft dur>
gute Waaren und rechtmäßige Preißen eine» se,>
ncren Antheil der Gunst des Publikums zu eehaM
te». «Ldwarv Xul>e,

Nachjolger von Thomas B. Wilson. >

»S-Vergeßt den Plah nicht, er ist einige ThW
ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentau»,

Srplember 9, l BKi. nq^
Trorell, Smith und C«

Dlis ist eine ncoc /iniia,
indem die Firma Trexell und Smilh

Keck als Partner aufgenommen hM

. Kailfinanno Schneider - I
<u betreiben. Sie haben sich In der
Straße, ellichk Thüre» obeihalb der Sechsten, W
nen schönen, gr, Pen »tue» Slore e ngerichtr», w^^

Stork Herbst - Waaren
sllr ihre Kunde» eingelegt, und sie veikause»
elben so wohlfeil, wenn nichl wohlfeiler, wie W

gend ein Haus in Allentaun. Wer einen
! und guten

Hosen, Weste, Unterhosen,
den, Striimpfe, Halstücher, Hosen-W

träger, Handschuhe, Spazier--
stbcke, llmbrcllcn :c.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an

sei» Klciderstore anzurufen, ehe er sonstwo
Fertige Kleider

hiben wir eine» großen Vorrath auf Hand, W
jeder Art, die gebraucht werden, besonders

! starke für Schasfleute.
Kleider auf Bestellung

werdcn mit der größte» Sorgfalt veifertigt I
ein guter ~Fit" garantirt. oder kein VerkauW
Ruf.« an und sehet und prüfet für euch

l Wir sind alle praktische Schneider von
I Erfahrung, und da können wir euch
l eurem Voitheil

Aaron Trorell, Peter
tharle» Äeck,

Allentaun. Sept, 9. 1863.

Ein allgemeines Assvrtemenl voW

Eisen-Waaren. D
als : Messer, Gabeln» Löffel,
gelelsen, Bohrer, Säge», Beile, Hobeln,
seln, Spaten Reche», Schüttelgabeln. undW
viele and'rr ANiket weiche man am besten
len kann wenn man anruft bei

I. B. Moser, ApothekeM


